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guremburg, den 31. Januar 1941. Der Chef der Zivilverwaltung 
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Unlage I Preisgruppenverzeidnis. 
A. Kederihuhmwert für Männer und Burfchen. 
B. geberidjubmerf für Frauen und Mädchen. 
C. Lederihuhmert für Kinder. 
D. Lederhausichuhe, Sandalen und Gurnídube aus Leder 
E. Stoff-Straßenichube, Stoff-Hausſchuhe unb Turnichuhe mit Spinnjtoffoberteilein. 
Е. Gummilchube 


A. Lederihuhmwert für Männer und Burſchen. 


_______————-—-——— 


Arbeits- und Berufsihuhmwert aller Art 
Preis- aud) Schaftitiefel 
gruppe Smeilchnaller 
[ Galoſchen und Pantinen mit Holzjohle 
Vollholzſchuhe 


Straßenhalbſchuhe und ſtiefel 
aus Leder aller Art 

ſchwarz oder braun 

im Einkauf bis 8,00 A.M 
(billigjtes Straßenichuhmert) 


Straßenhalbſchuhe und -jtiefel 
Preis- aus Qeder aller Art 
gruppe ihwarz ober braun 
T im Einfauf von 8,01 bis 9,00 


Straßenhalbidhuhe und -ftiefel 

aus feinfarbigem Leder aller Art 

im Einfauf bis 9,00 AM 
Binter-Straienihuhe (Diplomaticyube) 
im Einkauf bis 9,00 2.4 
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Straßenhalbſchuhe und -ftiefel 
aus Qeder aller Art 
im Eintauf von 9,01 bis 10,50 RA 
Sport- (Wander-) Halbichuhe 
aus Jünbbor, Majtbor, Waterproof oder Sportleder 
im Einlauf bis 11,50 AA 
Sport- (Mander-) und Schiſtiefel 
aus Rindbox, Maſtbox, Waterproof oder Sportleder 
im Einkauf bis 13,00 AM 
Marſchſtiefel 
im Cinfauf bis 20,00 RA 
Reititiefel 
un Ginfauf bis 25,00 AM 
Winter-Straßenidhuhe (Diplomatjchube) 
im Einlauf über 9,00 AM 
une 

Straßenhalbſchuhe und ſtiefel 

Preis- aus Leder aller Art 

gruppe im Einkauf von 10,51 bis 15,00 Ru 

iv Sport- (Wander-) Halbichuhe 

aus Jtinbbor, Maitbor, Waterproof ober Sportleder 
im Einlauf über 11,50 AM 
Sport- (Djanbet-) und Sciftiefel 
aus Jtinbbor, Maſtbox, Waterproof ober Sportleder 
im Einkauf über 13,00 ZM 
Marjchitiefet 
im Ginfauj über 20,00 Rn 
Reilſtiefel 
im Einkauf über 25,00 Ruf 
Sümtlides Schuhwert jut Ausübung einer Sportart 
ausgenommen Sport: (Wander:) Schuhe und *Gtiefel, Schiftiefel und 
Turnſchuhe aller Art. 


EEE 


Straßenhalbſchuhe und -itiefel 
aus Leder aller Art 
im Eintauf über 15,00 AA 


Preis- 
gruppe 
ү 


Gejundheitshalbjchuhe und -ffiefel 
im Ginfauf über 12,00 Pf 


Straßenhalbiguhe und -ftiefel 

in außergewöhnliden Größen oder Weiten, 
lomeit nicht Einzelanfertigung 

im Einkauf über 12,00 PRAM 


B. Lederſchuhwerk für Frauen und Mädchen. 


EEE 


Prei Arbeits- und Berufsihuhmert aller Art 
teis- 


gruppe aud) Zweifchnaller, Galofchen und Bantinen mit 
I 


Holziohle 
Vollholzſchuhe 


Straßenhalbſchuhe und -ftiefel 


aus Leder aller Art 

Ichwarz ober braun 

im Ginfauf bis 7,00 AM 
(billigftes Straßenſchuhwerk) 


IN UNI 
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Straßenhalbiduhe und -ftiefel 
aus Leder aller Art, ſchwarz oder braun 
tm Gintauf von 7,01 bis 8,00 AMN 
Anöchelihuhe (Krimmerjchuhe) 
im Ginfauf bis 8,00 AM 
— —— — — — G ⸗— — 
Straßenhalbſchuhe und -Itiefel 


aus Leder aller Art, Schwarz oder braun 
im Cinfauf von 8,01 AM bis 9,00 RM 


Straßenhalbſchuhe und -jtiejel 
aus feinfarbigem Leder aller Art 
im Einkauf bis 9,00 AM 
Trachten- und Sport- (Wander-) hHalbſchuhe 
im Einkauf bis 9,00 AH 
Sport-, (Wander-), Sdi-, Kragen-, Reißverſchluß · und Ruſſenſtieſel 
im Einkauf bis 11,00 AM 
9(uto- und Reititiefel 
im Einfauf bis 16,00 2A 
fnódjelidube (Krimmerichube) 
im Einfauf über 8,00 ZM 
tt — — 0 — 
ſstraßenhalbſchuhe und -itiefel 
Preis- aus Qeder aller Art 
> im Gintauf von 9,01 bis 12,00 AM 
Itad)fen- und Sport- (Wander-) Halbſchuhe 
im Ginfauj über 9,00 f 
Sport-, (Wander-), Sdji-, Kragen-, Reißverſchluß und Ruſſenſtiefel 
im Einfauf über 11,00 AZM 
Auto- und Reitjfiefel 
im Ginfauj über 16,00 AM 
Gold- und Silberitoffihuhe aller Art 
Sümtlidies Schuhwerk zur Ausübung einer Sportart 


ausgenommen Sport:, (Wander-) Schuhe und Stiefel, Schiftiefel und Surnidube 
aller Art. 


i 


Sfrafjenfalbjd)ube und -ftiefet 
Preis- aus Qeder aller Art 
Eu im Einfauf über 12,00 RK 
Schuhe aus ефіет Reptil- und Erotenleder 
Gejundheitshalbichuhe und -Ttiefel 
im Einfauf über 10,00 P.M 
Strafenfalbidube und -ffiefel in aufergemóbnlideu Größen oder Deiien 
ſoweit nicht Einzelanfertigung 
im Gintauf über 10,00 AK 
Schuhe aus ефіет Silber-, Gold- oder Golotüferd)evreaur 
Schuhe aus Brofat, Crêpe de Chine, Atlas oder übnfiden Stoffen. 


C. Lederihuhmert für Kinder. 


Straßenhalbſchuhe und -itiefel 

im Einfauf: 
Größe 18 — 20 bis 2,60 MA 
Größe 21 — 22 bis 3,20 AM 
Größe 23 — 24 bis 3,50 AM 
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Größe 25 — 26 bis 3,90 RA 
Jiod) Größe 27 — 30 bis 4,50 AM 
Preis- Größe 31 — 35 bis 5,25 AM 
FAT Zweiſchnaller, Galojden und Pantinen mit Holzjohle 
Vollholzſchuhe 
ыле елы л елсе a a 


Р Sttajenbalbidufe und -ftiefel 

Preis- im Einkauf: 

"n Größe 20 von 2,61 bis 3,60 AM 
Größe 2 22 von 3, ie 4,00 AM 
Größe 2: 24 von : is 450 AMi 
Größe í 26 von 3, is 5,00 Af 
Größe í € is 5,80 AM 
Größe : 3: 5,26 bis 7,00 AH 


Straßenhalbſchuhe und -ftiefel 
Preis- im Ginfauf: 
M" Größe 18 — 20 von 3,61 bis 450 Au 
Größe 21 22 von 4,01 bis 5,00 . 
Größe 23 24 von 451 bis 5,80 . 
Größe 25 26 von 5,01 bis 7,00 A. 
Größe 27 — 30 von 5,81 bis 8,50 X. 
Größe 31 — 35 von 7,01 bis 10,50 A. 
Straßenhalbſchuhe und -[fiefel 
aus jeinfarbigem Leder aller Art mit Ausnahme der Gruppe IV 
Lackbeſatzſtiefel 
mit Ausnahme der Gruppe IV. 
———M——M———À 


Steaßenhalbihuhe und -ftiefel 

im Einkauf: 
Grófe 18 
Größe 21 


Preis- 
gtuppe 
Iv 


über 4,50 RA 
über 5,00 A 
Größe 23 über 5,80 AM 
Größe 25 über 7,00 AM 
Größe 27 — 30 über 8,50 AM 
Größe 31 35 über 10,50 AM 


О n2 n3 n2 
> N 


= 


Sámffides Schuhwerk zur Ausübung einer Sportart 
ausgenommen Turnichuhe aller Art. 


D. Lederhausſchuhe, Sandalen und Turnſchuhe aus Leder. 


————<«———————-———— 


Hausfhuhe und Pantoffel aller Art 
Preis- getäfft ober geflammert 
gruppe 
N Sandalen aus Rind- und Rofipalt 
getüfjt ober geflammert 
Riemen-Sandalen mit Gummiloble 
ohne Vorder: und Hinterfappe 


nn nun u mn nn 


Preis- Hausihuhe und Pantoffel aller Art 
gruppe genagelt, burd)genübt, gewendet oder geklebt 


п aus Schaf: ober 9tinbfrofo ober aus Merkitoff 


Sogenannte „Radfahrihuhe“, £ebetballen- und Gymnaftifihuhe (Turnichuhe) 


Riemen-Sandalen mit Gummijohle 
mit Border- oder Hinterfappe 





mm 
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Hausſchuhe und Pantoffel aller Art 


Preis- mit Ausnahme der Gruppen I, IT, IV und V 


gruppe 
"t Sandalen aus Rindleder 


mit Ausnahme der Gruppe I und IV 
Riemen-Sandalen mit Lederjohle 


А 


Hausiduhe und Pantoffel aller Art 


teis- { ; 
p aus Chevreaur ſchwarz ober braun mit Ausnahme der Gruppe V. 


gruppe 
IV Hausihuhe und Pantoffel aller Art 


aus feinfarbigem Qeder ober Ladleder mit Ausnahme der Gruppe V. 
Handgewendete Hausihuhe aller Art 

Hausihuhe mit Coſyſohle 

Sammfell oder lammfellgefütterte Hausihuhe 

in allen PBreislagen 

(nicht lammfell-beſetzte Hausichuhe) 

Sandalen, fleribel, und Sport: (Wander:) Sandalen 


А 


£urus-Hausihuhe und -Pantoffel aller Art 
Preis- im Einfauf über 5,50 AM 
we Reijetaihenihuhe in allen Preislagen 
Auto-Stiefel 
(Kanadier und ähnliche Artikel) 
OEEO A —— 


F. Stoffſtraßenſchuhe, Sfofíausidjufe und Turnſchuhe mit Spinnifoffoberteilen. 
EEE ET 

Kinder-Straßenihuhe 

mit Gummi: oder Wertitoffiohle, getütjt oder geflammert 

Hallenturnihuhe, gewendet 

(fogenannte Hallenſchlüpfer) 

Hausſchuhe und Pantoffel aller Art 

getüfjt ober geflgmmert 

Hausihuhe und Pantoffel aus DWinterftoff 

geklebt, mit Werkftoff- ober Gummiloble, ohne Filzzwiſchenſohle 

EMEND — — — 


Männer-Straßenſchuhe, aud) mit Lederbeſatz im Einkauf bis 4,50 AM 
— Frauen⸗Straßenſchuhe, aud) mit Lederbeſatz im Einkauf bis 3,50 AM 

и Kinder-Straßenichube, einfarbig, aud) mit Lederbeſatz durchgenäht, geklebt oder iteribel 
Straßen-Filzihnallenitiejel, mit und ohne Lederbefaß im allen Größen 
Stragenihuhe mit Holziohle, aud) mit Wertitoff: ober Lederbeſatz 

bis Größe 35 im Einfauf bis 400 AM 
von Größe 36 ab im Einkauf bis 6,00 AM 
Turnidjube, mit Ausnahme der Gruppe I 
Badeſchuhe, aud) mit Gummi- oder Wertitoffoberteil 
im Einfauf bis 2,50 Aufl 
Babyihuhe, aud) mit Lederoberteil 
im Eintauf bis 1,50 AM 
—— —— — 


— — — — 


А Männer-Strageniduhe, aud) mit Lederbeſatz 
Preis- im Einkauf von 4,51 bis 6,00 AM 


gruppe i : 
"i Frauenjtrahenichuhe, auch mit Lederbeſatz 


im Gintauf von 3,51 bis 4,50 Af 
Kinder-Strahenichuhe, mehrfarbig, aud) mit Lederbeſatz 


RAGAY 


эжее 





Im 


Straßenſchuhe mit Holzjohle, aud) mit Werkſtoff- ober Qeberbeiat 
Лоф bis Gröge 35 im Einfauf über 4,00 AM 


er von Größe 36 ab im Einkauf über 6,00 RA 
gruppe : 
In Tennis- und Bootſchuhe 


im Einkauf bis 5,50 AM 
Badeihuhe, aud) mit Gummi- oder Werkftoffoberteil 
im Ginfauj über 2,50 AM 


Hausihuhe und Pantorfel aller Art 

aus Winterjtoff, биз, Satin, Kretonne oder ähnlichen Stoffen 
mit Ausnahme der Gruppe 1, IT, IV und V 

fausidube mit Cojyjoyte 


Babyidube, aud) mit Lederoberteil 
im Ginfauj über 1,50 AM 


Männer-Steaßenihuhe, aud) mit Qeberbefat 


Preis- im Gintauj über 6,00 AM 


gruppe + 
IV Stauen-Strafenidufe, aud) mit Lederbeiah 


im Cinfauj über 4,50 AM 
Tennis und Bootihuhe 
im Ginfauf über 5,50 AM 


Hausihuhe und Pantoffel aller Art 


aus Kunjtfeide, Seide, Samt, Atlas ober ábnlidjen Stoffen 
im Ginfau[ bis 5,00 AM 


fausjdjube und Pantoffel aller Art 
Preis- aus &unjtjeibe, Seide, Samt, Atlas oder ähnlichen Stoffen 
gruppe im Einfauf über 5,00 AM 
у Reiſetaſchenſchuhe, in allen Preislagen. 


——— ———— ——— — — — — —— —— — — —— — — — 


F. Gummiſchuhe. 
sent ЗНН o a ——— 


Preis- 
gruppe Arbeits- und Berufsitiefel aller Art 
| 


Preis- 
gruppe Galojden und fjalbgaloid)en aller Art 
п 


S 


Preis- Ueberſchuhe aller Art 
gruppe Wellingtonſliefel aller Art 
"1 Ruffenftiefel aller Art 


Dierte Bekanntmachung zur Fünften Verordnung Artikel I. 
für den Bereich der Leverwirtichaft 

vom 20. November 1940. 
(£Loderihedverfahren Die Fünfte Verordnung für den Bereich der Keder 
für fonftige Derarbeiter und Berbrauder). wirtfchaft vom 20. November 1949 tritt für alle diejeni- 
Bom 20. Januar 1941. gen Berarbeiter und Verbraucher von Qeder oder Leder: 
T b Bes 8.6 Abi. 1 Top wm TR falerftoff I, für bie fie bisher mod) nicht in Kraft gejekt 
—— — : E [ШШ des $ е der Fünf⸗ worden ijt und ihre Lieferanten am Tage nad) der Ber- 
ten —— eg in er оин m fündung diefer Bekanntmachung in Kraft, ſoweit es fid) 
Suzemburg fur Den дегет) Der Lederwirtſchaft vom um die Abgabe unb den Bezug von Leder oder Qeder- 
20. November 1940 (VBI. f. Qur., ©. 311 vom 21. No: g йш CU NE 


: я faferitoff I handelt. 
vember 1940) wird beftimmt: 


Lederſcheckpflicht. 
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Artikel TI. 
fontingenfsíráger und fontingentsbetriebe. 


Kontingentsträger unb Kontingentsbetriebe bejtimmt 
der Chef ber Zivilverwaltug ober die gemäß S 9 der 
dünften Verordnung für den Bereich ber Lederwirtichoit 
von ibm beauftragte Dienjtjtelle. 


Artikel III. 
fontingentssuteitung. 


Der Chef ber Zivilverwaltung bejtimmt durch Wei- 
fung an die Kontingentsträger und Sontingentsbetriebe, 
in welchem Umfang Lederfchetbücher ausgegeben und 
Ledericheds ausgeftellt werden. (S'ontingentsauteifung). 


Artikel IV. 
Beftijtete Gültigkeit der ftontingente. 


(1) Sontingente dürfen jeweils nur in dem Zeit- 
raum, für den fie erteilt find, durch Ausjtellung von Qe- 
dericheds ausgenußt werden. 

(2) Ein Kontingent, das bis zum Ablauf der Gültig- 
feitsfrift nicht ausgenugt wurde, iit der Stelle, bie bas 
Kontingent ausgegeben hat, ſchriftich zurüdzugeben. 


Artikel V. 
Befriſtete Gültigkeit der Lederſchecks. 


(1) eberíd)ed's, die nicht innerhalb einer Friſt von 2 
Monaten vom Tage ber 9[usjtellung an einen Erzeuger 
oder Einführer übergeben und von diefem angenommen 
wurden, find ungültig. 

(2) Ungültig gewordene Ledericheds find mit ber voc- 
geichriebenen Schedaufitellung nad) ben Beitimmungen 
des $ 5 ber Fünften Verordnung für den Bereich der 
Lederwirtichaft mit ber auf den Lederfcheds bezeichneten 
Stelle gejonbert abzurechnen. 

(3) Ungültige 2eberídjeds werben nicht erſetzt. 


Artitel VI. 
Weitergabe der Levericheds. 


(1) Die Lederfcheds dürfen für den Bezug von Leder 
ober Leſerfaſerſtoff bis zum Erzeuger weitergegeben 
werden. Zurichter gelten als Ledererzeuger und dürfen 
deshalb bie Lederfcheds nicht weitergeben, ebenfo dürfen 
Einführer, bie aus dem Ausland eingeführtes Leder 
oder Lederfaferstoff gegen Lederichests abgeben, bie Qe- 
derſchecks nicht weitergeben, fondern haben fie nad) Mağ: 
gabe des $ 5 Abſ. 2 ber Fünften Verordnung für den 
Bereich der Lederwirtichaft einzufenden. 

(2) Verbraucher und Verarbeiter von, Leder und Qe- 
derfaferftoff follen im bisherigen Werhältnis vom Handel 
beziehen. 


Artikel VIL. 


Lieferung gegen Lederjcheds. 


(1) Erzeuger oder Einführer dürfen gegen Leder: 
(beds nur innerhalb einer Frift von 4 Wochen nach der 
Annahme der Lederfcheds liefern. Comeit Leder bei Auf: 
tragserteilung nach zugeführt werden muß,  fann bie 
Lieferung nod) 2 Wochen ſpäter erfolgen. 

(2) Erzeuger oder Einführer dürfen gegen Qeder- 
[Beds ober Bezugsicheine ber Murenbewirtichaftungs: 
jtelle aus dem Kalenderjahr 1940 nur bis zum 31. 5. 1941 
liefern. 

(3) Sft eine Lieferung innerhalb diefer rift nicht 
möglich), fo dürfen Ledericheds von Erzeugern ober Gin: 
führern nicht mehr angenommen werden. 


Artifel УШ. 
Be- und Berarbeitungsbeftiimmungen. 


(1) Qeder- unb Lederfaferftoff darf nur unter Beath- 
tung der bejtehenden Be- unb Veracbeitungsbefchräntun- 
gen verarbeitet werden. 

(2) Sattler haben das Qeder zu verwenden: 

a) in erjter Linie für Ausbefferungsamede; 

b) zur Herftellung von Geſchirren und größeren Geſchire⸗ 
teilen für Zuge, Trag- unb Reittiere; 

с) zur Herjtellung von Gefdirren für Blindenführer- 
hunde; 

d) zur Anfertigung von Arbeiterſchutzartileln (Gruben: 
tappen, Lederſchürzen, Schußhandichuhen ціхо.) 

(3) Die Herjtellung der in 20|. 2b genannten Waren 
ijt nur auf Grund einer Bedarfsbejtätigung des Chefs 
ber Zivilverwaltung oder einer von ihm beauftragten 
Stelle geftattet. 

(4) Lederbefleidungsherfteller dürfen das gegen Qe- 
derjcheds bezogene Leder nur für nachgenannte Zwede 
verarbeiten: 

a) zur Herjtellung von Arbeiterſchutzkleidung mit Aus- 
nahme von Ledermänteln; 

b) zur Sjerftelfung von Wetterfchußfleidung für Berufs- 
zwecke (3. B. für Kraftfahrer, Werft- und Flugzeug- 
arbeiter ufm.) mit Ausnahme von Ledermänteln; 

c) zur Herjtellung von Tradtenhofen und Trachten- 
trägern. 

Die Herjtellung hat nah ben vom Chef der Zivil 
verwaltung fejtgelegten „Richtlinien für die Herftellung 
von Lederbekleidung” zu erfolgen. 

Herfteller von Hofenträgerpatten dürfen das gegen 
Ledericheds bezogene Leder zur Herftellung von Hoſen— 
trägerpatten verarbeiten. 

Artikel IX. 
Stillgelegfe Betriebe. 

Stillgelegte Betriebe, bie Leder ober Lederfaferftoff I 
verarbeitet haben, müjjen die Ledericheds nad) Maßgabe 
des $ 5 910. 2 der Fünften Verordnung für den Be- 
reich der Ledermwirtichaft entwertet einienden. 

Artikel X. 
Ausnahmen. 

(1) Folgende Lederarten gelten nicht als Leder im 
Sinne der Betanntmachungen zur Fünften Verordnung 
für den Bereich ber Ledermwirtichaft und fünnen mithin 
ohne Lederjched geliefert und bezogen werden: 
a) Filchleder aus in- ober ausländiichen Fiſchhäuten mit 

Ausnahme von Kathfiichleder, Diamantfifchleder und 

Haififchleder; 

b) Kaninchenleder, das nicht größer als 10 qdm je Gtiid 
ijt. 

(2) Dieje Befanntmachung gilt nicht für den Bezug 
von Leder oder Lederfaferftoff zur Musbeilerung von 
Schuhwerk. 

Artikel XT. 
Inkrafttreten. 


Dieſe Bekanntmachung tritt am Tage nad) der Ber- 
tünbung in Kraft. 


€uremburg, den 20. Januar 1941. 


Der Chef der Zivilverwaltung 
in Curemburg. 
Эп Vertretung: 
Siefmeier. 
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Detorónung 
über die techniſche Ueberwachung der Dampiteljel und 
fonftigen überwachungspflichtigen Anlagen in £uremburg. 
Bom 7. Februar 1941. 


Auf Grund der bem Chef ber Zivilverwaltung in Qu- 
remburg erteilten Ermächtigung wird für deffen Bereich 
verordnet: 

S 1. 

Die technifche llebermadjung der Dampfteffel unb ber 
jonjtigen überwachungspflichtigen Anlagen wird einem 
vom Chef der Zivilverwaltung beitimmten Technifchen 
llebermadjungs-3Serein übertragen. 


$ 2. 


Ueberwachungspflichtige Anlagen im Sinne bes S 1 
find Dampftefjel, Dampfgefäße, Behälter für verflüf 
figte und verdichtete Gaje jowie weitere Anlagen nad) 
Beitimmung des Chefs der Zivilverwaltung. 


ә 


5 3. 

Зиг Dedung der Sojten ber llebermadjung werden die 

für den beauftragten Technifchen llebermadjungsverein 
geltenden Gebühren erhoben. 


8 4. 
Die Anlegung und der Betrieb ber Dampfteffel und 
Die mejentlidje Veränderung folder Anlagen bedürfen 
der Genehmigung. Diefe Genehmigung wird burd) das 


örtlich zujtändige Gewerbeauffichtsamt, für Dampfkeſſel 
anlagen in den Betrieben des Bergbaues durd) bie ört- 
lih zuftändige untere Bergbehörde erteilt. 

Dampiteffel, bie bei Inkrafttreten diefer Verordnung 
bereits in Betrieb genommen find und den bisher gel- 
tenden Borjchriften entjprechen, dürfen mweiterbetrieben 
werden, menn durch eine vom Zednijden lleberma- 
djungsperein vorzunehmende Unterfuchung —fejtgeftellt 
wird, daß gegen ben MWeiterbetrieb feine ficherheitstech 
niichen Bedenken beitehen. 

S 6. 

Der Chef ber Zivilverwaltung erläßt die zur Durdy: 
führung Diefer Verordnung erforderlichen Rechts: unb 
Vermaltungsvoricriften. 


Wi 


Diele Verordnung tritt am 15. 2. 1941 in Kraft. 
Gütgegenjtebenbe Iuremburgifchen Vorſchriften treten 
gleichzeitig außer Kraft. 


Luremburg, den 7. Februar 1941. 
Der Chef der Zivilverwaltung 
in Luremburg. 


In Bertretung: 
Siefmeier. 
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Berordnung 
über Mahnahmen befreffend das Emigranten- und 
Judenvermögen 
Bom 7. Februar 1941. 


Auf Grund ber bem Chef der Zivilverwaltung in 
Vuremburg erteilten Grmächtigung wird für deffen 
Bereich verordnet: 


8 1 

(1) Das Vermögen derjenigen Berionen, bie im Зи 
lammenhang mit dem am 10. 5. 1940 erfolgten Ein 
marfd) der beutfdjen Wehrmacht aus €uremburg geflohen 
und bis zum 1. 2. 1941 nicht zurüdgekehrt find, ері von 
10. 5. 1940 ab unter deutfcher Verwaltung. Das gleiche 
gilt für das Vermögen der aus Luremburg ausgewan 
derten Juden vom jeitpunft der Auswanderung ab. 

(2) Der Chef der Zivilverwaitung tann bas Vermö 
gen der im Abſ. 1 bezeichneten PBerfonen einziehen. 

3) Ueber die Verwendung der eingezogenen Gegen 
капе enticheidet der Chef der Zivilverwaltung im Ver 
waltungswege. 


82 
(1) Wer es unternimmt, bas Vermögen der im S 1 
Ab. 1 genannten Perfonen ober Teile desfelben jid) ап 
jueignen oder die deutſche Verwaltung binfichtlich die 


fer Vermögen irgendwie zu beeinträchtigen, wird init 


Gefängnis und Gelbftrafe oder einer bieler Strafen be 
тай. In befonders jchweren Fällen tritt an die Stelle 
der Gefängnisjtraße Zuchthaus bis zu zehn Jahren. Ein 
bejonbers fchwerer Fall liegt insbejonbere dann vor, 
wenn die Tat das Wohl des Volkes geſchädigt ober einen 
anderen bejonders großen Schaden zur Folge gehabt oder 
der Täter befonbers argliftig gehandelt hat. 
(2) Die Strafverfolgung tritt лиг auf Antrag des 
Chefs der Zivilvermaltung ein. 
, 83 
Die Durdjfübrung von Verfahren gemäß S 2 obliegt 
bem Sondergericht in Quremburg. 
84 
Der Chef ber Zivilverwaltung erläßt bie zur Durch 


führung Diefer Verordnung erforderlichen Rechts- und 
Vermwaltungsvorfcriften. 


85 
Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 10. 3. 1940 
in Kraft. 


E 


Luremburg, ben 7. Februar 1941. 


Der Chef der Zivilverwaltung 
in £uremburg. 
In Vertretung: 
gez.: Siefmeier. 


———————————————————————————— 

Laufender Bezug des "Berorbnungsblatts nur durch bie Poft, Bezugspreis vierteljährlich 4 AM zuzüglich Poft- 

zuftellgebühren. Einzelbezug nur vom Chef ber Zivilverwaltung in Luremburg, Adolf-Hitler-Strake 35. Preis für 
jeden angefangenen achtjeitigen Bogen 0,20 RAM. 


Drug: Eicher Tageblatt in Eſch/ Alzig. 
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Verordnungsblatt 


für Luxemburg 


zz 


Herausgegeben vom Chet der Zivilverwaltung in Luxemburg 


Erscheint nach Bedarf Einzelpreis 20 Pfg. 


Ausgegeben in Luxemburg, den 14. April 1942 


Inhalt 

Verordnung betreffend den großen Befähigungsnachweis im Handwerk 
in Luxemburg. 

9, Bekanntmachung zur Verordnung über die Verbrauchsregelung für 
Spinnstoffwaren, 

Verordnung über die Errichtung eines Landessippenamtes in Luxem- 

urg, 

Verordnung über die Regelung landwirtschaftlicher Verpachtungen und 
Nutzungen, 
Verordnung über die Typenbegrenzung in der Kraftfahrzeugindustrie. 
Anordnung betreffend der Kohlenversorgung (Hausbrandversorgung) 
in Luxemburg für die Zeit vom 1. April 1942 bis 31. März 1943. 
Anordnung über den Höchstpreis für das Abschleppen von Kraitfahr- 
zeugen, 

Anordnung über die Einführung kriminalpolizeilieher Vorschriften in 
Luxemburg. 

Verordnung über das Prüfungswesen in Handwerk in Luxemburg. 

Verordnung betreffend die Erhebung und Beitreibung von luxemburgi- 
schen Steuern, 

Bekanntmachung betr. Schlachtviehmarktregelung in Luxemburg. 

2. Verordnung über die Rechtsstellung der Volksdeutschen Bewegung 
in Luxemburg. 


# 3. Durehführungsverordnung zur Verordnung über Maßnahmen betr. das 
; Emigranten- und Judenvermögen. 


Verordnung 
betr, den großen Befähigungsnachweis im Handwerk in Luxemburg. 
Vom 19. März 1942. 


Auf Grund der dem Chef der Zivilverwaltung 
in Luxemburg erteilten Ermächtigung wird für 
dessen Bereich verordnet: 


§ 1 

(1) Die 3. Verordnung über den vorläufigen 
Aufbau des Репіх hen Handwerks vom 18 Ja- 
nuar 1936 — RGBI, I S, 15 — gilt in Luxemburg 
nach Maßgabe der folgenden Vorschriften. 

(2) Soweit die angeführten Vorschriften 
nicht unmittelbar angewandt werden können, 
sind sie entsprechend anzuwenden. 

(3) Soweit die in den eingeführten Vorschrif- 
ten erwähnten Behörden oder sonstigen Dienst- 
stellen in Lüxemburg nieht vorhanden sind, 
übernehmen deren Befugnisse der Chef der Zi- 
vilverwaltung oder die von ihm beauftragten 
Stellen. 


$2 
$ 3 Abs, 1 der 3, Verordnung über den vor- 


läufigen Aufbau des Deutschen Handwerks er- 
hält folgende Fassung: 


»(1) In die Handwerksrolle wird nur ein- 
getragen, wer die Meisterprüfung für das 
von ihm betriebene Handwerk bestanden 
hat oder die Befugnis zur Anleitung von 
Lehrlingen in diesem Handwerk besitzt und 
durch den Chef der Zivilverwaltung in Lu- 
xemburg durch Aushändigung einer Be- 
scheinigung zur selbständigen Ausübung 
seines Handwerks ermächtigt wird, Die Er- 
mächtigung kann jederzeit widerrufen wer- 
den. Der Meisterprüfung können durch den 
Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg 
auch andere Prüfungen gleichgestellt wer- 
den.« 


8 4 erhält folgende Fassung: 


»Wer den Voraussetzungen des $ 3 Abs. 1 
für das von ihm hauptsächlich betriebene 
Handwerk genügt, kann in seinem Betrieb 
auch zur Ausführung von Arbeiten in an- 
deren Handwerken dureh den Chef der Zi- 
vilverwaltung in Luxemburg beschäftigt 
werden.« 
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In 8 6 Abs, 2 werden die Worte: 

»....für minderjührige Erben während 
der Minderjührigkeit sowie.....« gestrichen, 
Dem $ 6 wird ein Abs, 4 zugefügt mit fol- 


gendem ‚Wortlaut: 


»Minderjührige Erben können mit schrift- 
licher Genehmigung des Chefs der Zivilver- 
waltung in Luxemburg oder der von ihm 
beauftragten Stelle den Betrieb unter der 
Bedingung fortführen, daß sie mit vollen- 
detem 24. Lebensjahre die Meisterprüfung 
abgelegt haben. 

8 10 wird gestrichen. 
S 16 Abs, 1 erhält folgende Fassung: 

»Wer in die Handwerksrolle der Hand- 
werkskammer eingetragen ist, hat sich über 
diese Eintragung dureh eine: von der Hand- 
werkskammer ausgestellte Handwerkskar- 
te auszuweisen. 

Die Worte in $ 16, Abs. 2 »bei der Anzeige: 
werden gestrichen. 

8 17, letzter Satz erhält folgende Fassung: 

‚Die Beauftragten haben über Tatsachen, 
wele he dureh das Verfahren zu ihrer Kennt- 
nis kommen, Versehwiegenheit zu beachten 
und sieh der Naehahmung der von dem Ge- 
werbetreibenden geheim gehaltenen, zu ih- 
rer Kenntnis gelangten Betriebseinriehtun- 
gen und Betriebsweisen, solange als diese 
Betriebsgeheimnisse sind, zu enthalten.« 
$ 20 erhält folgende Fassung: 


erbringen, daß sie den Voraussetzungen des 
8 3 Abs, 1 genügen. А 

(3) Natürliche Personen, die vor dem 10. 
Mai 1940 bereits in Luxemburg ihren Wohn- 
sitz hatten, vor dem 2, Juli 1935 ein Hand- 
werk während 5 Jahren selbständig in Lu- 
xemburg ausgeübt haben und zu diesem 
Zeitpunkt 28 Jahre alt waren, bleiben in 
die Handwerksrolle eingetragen, auch wenn 
sie den Voraussetzungen des 8 3 Abs. 1 nicht 
genügen. 

(4) Natürliche Personen, die vor dem 10. 
Mai 1940 in Luxemburg ein Handwerk selb- 
ständig ausgeübt haben und weder den Be- 
dingungen des Abs, 4 noch den Vorausset- 
zungen des $ 3 Abs. 1 entspreehen, bleiben 
eingetragen, sofern sie bis zu einem von 
dem Chef der Zivilverwaltung zu bestim- 
menden Zeitpunkt den Nachweis erbringen, 
daß sie den Voraussetzungen des $ 3 Abs. 1 
genügen, 

(5) Die Bestimmungen des $ 3 Abs. 2 fin- 
den auf die in den Absätzen 2 und 4 be- 
zeichneten Fülle entsprechende Anwendung. 

$ 21 erhält folgende Fassung: 

»Die Bestimmung des $ 6 findet entspre- 
chende Anwendung, falls ein unter die Vor- 
schrift des 8 20 Absiitze 2 und 4 fallender 
Gewerbetreibender vor dem Zeitpunkt stirbt, 
den der Chef der Zivilverwaltung in Lu- 
xemburg als Stichtag bestimmt, bis zu dem 
die Voraussetzungen des $ 3 Abs, 1 erfüllt 


sein miüssen.« 
22, einleitender Satz, erhält folgende Fas- 
sung: 


(1) Natürliche Personen, die vor dem 1. Ja- 8 
nuar 192 in die Handwerksrolle einer 
reichsdeutschen Handwerkskammer einge- 
tragen sind und mach dem 10, Mai 1940 ih- 
ren Gewerbebetrieb aus dem Reichsgebiet 
nach Luxemburg verlegt haben oder verle- 
gen, werden in die Handwerksrolle einge- 
tragen, auch wenn sie den Voraussetzungen 
des $3 Abs, 1 nieht entspreehen, : 

(2) Natürliche Personen, die naeh dem 31. 83 
Dezember 1931 in die Handwerksrolle einer (1) Die Verordnung tritt am Tage nach der 
reichsdeutschen Handwerkskammer einge- Verkündung in Kraft. 
tragen sind, nach dem 10. Mai 1940 ihren Ge- (2) Soweit in luxemburgischen Vorschriften 
werbebetrieb aus dem Reichsgebiet nach anderweitige oder mit dieser Verordnung gleich- 
Luxemburg verlegt haben oder verlegen und lautende Bestimmungen getroffen sind, werden 
die Voraussetzungen des 8 3 Abs. 1 nicht er- diese aufgehoben. 
füllen, werden in die Handwerksrolle einge- 84 
tragen, sofern sie vor dem 1, Januar 1900 Der Chef der Zivilverwaltung erläßt die zur 
geboren sind oder sieh verpflichten, bis zu Durchführung 'diesem Verordnung erforderli- 
einem durch den Chef der Zivilverwaltung chen Vorschriften, Diese können auch im Wege 
zu bestimmenden Zeitpunkt den Nachweis zu der Be 'kanntmae hung ergehen. 


»In den Fällen des S8 20 Absätze 1 bis 4 
gelten für die nachträgliche Ablegung der 
Meisterprüfung die von dem Chef der Zi- 
vilverwaltung erlassenen Vorschriften mit 
folgenden Mafgaben.....« 

8 23 wird gestrichen. 


Luxemburg, den 19. März 1942. 
Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg. 
In Vertretung 
M ünzel. 


— M ———— M 


9, Bekanntmachung 
zur Verordnung über die Verbrauchsregelung für Spinustoff waren, 
Vom 31, Mürz 1942, 
Auf Grund des 8 3 der Verordnung über die Art; L 
Verbrauchsregelung für Spinnstoffwaren vom An Jugendliche, die in der Zeit vom 2, Sep- 
6, Oktober 1941 (УВІ, f. Lux. S, 413) wird fol- tember 1923 bis einschließlich 1, September 1928 
gendes bestimmt: geboren sind und bereits eine Dritte Reichs- 
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kleiderkarte mit dem Kennzeichen »LWA Lu- Mädchen 20 Bezugsabsehnitte, Außerdem ent- 
xemburg» und dem Siegel eines Luxemburger hält jede Zusatzkleiderkarte zwei Bezugsnach 
Wirtschaftsamtes erhalten haben, wird auf An- weise für je 1 Paar Strümpfe oder Socken. 
trag ab 7. April 1942 bis 30, April 1942 eine »Zu- 
satzkleiderkarte für Jugendliche zur Dritten 
Reichskleiderkarte« ausgegeben, und zwar in 
getrennter Ausführung für Knaben und Mäd- 
ehen. 

Die mit dem Dienststempel eines Luxembur- 
ger Wirtschaftsamtes (Kartenstelle) versehene Art. ТП. 
Zusatzkleiderkarte berechtigt zu Spinnstoffwa- 
renbezügen im Luxemburger Gebiet nur in Sämtliche Bezugsabschnitte und Bezugsnach- 
Verbindung mit der zugehörigen vorbezeich- weise der Zusatzkleiderkarte sind sofort fällig. 
neten Dritten Reichskleiderkarte der Jugend- 
lichen. deren Nummer auf der Zusatzkleider- Art. IV 
karte vermerkt ist. Eu} 


Auf die Zusatzkleiderkarte können nach 
Maßgabe der aufgedruckten Bestimmungen 
kleiderkartenpfliehtige Spinnstoffwaren abge- 
geben und bezogen werden. 


irt TI Die »Zusatzkleiderkarte für Jugendliche zur 
Art, И, Dritten Reichskleiderkarte« gilt bis zum 31. De- 

Die Zusatzkleiderkarte für Knaben enthält zember 1942. 
30 Bezugsabschnitte, die Zusatzkleiderkarte für 

Luxemburg, den 31, Mürz 1942. 
Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg. 

Landeswirtsehaftsamt — 

Im Auftrage 

Dr. Morenz. 


CERNERET ——— — — 


Verordnung 
über die Erriehtung eines Landessippenamtes in Luxemburg, 
Vom 31. März 1942, 


Auf Grund der dem Chef der Zivilverwaltung b) zur Vornahme von Berichtigungen in den 
in Luxemburg erteilten Ermächtigung wird für Zweitbüchern der Zivilstandsregister und 
dessen Bereich verordnet: zur Beischreibung von Randvermerken in 

den Zweitbüchern entsprechend den Berich- 
$1 tigungen und Randvermerken in den Erst- 


Я T — büchern. 
Beim Chef der Zivilverwaltung in Luxem- — 


burg wird ein Landessippenamt errichtet, 83 


Die zur Durehtührung erforderlichen Reehts 
und Verwaltungsvorsehriften erläßt der Chef 
Zur Durchführung seiner Aufgaben wird das der Zivilverwaltung im Verwaltungswege. 

Landessippenamt ermächtigt . 
T 8 4 
a) zur Ausstellung von Urkunden auf dem 
Gebiete des Personenstandswesens und zur Diese Verordnung tritt am Tage nach der 
Beglaubigung von Ahnenpässen, Verkündung in Kraft. 


$2 


Luxemburg, den 31, März 1942. 
Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg. 
In Vertretung 
Dr. Münzel. 


BLOCS un 


Verordnung 
über die Regelung landwirischaftlicher Verpaehtungen und Nutzungen. 
Vom 31, März 1942. 
Auf Grund der dem Chef der Zivilverwaltung gen sowie Verpachtungen von Ländereien auf 


in Luxemburg erteilten Ermächtigung wird dem Wege der Versteigerung sind verboten. 
für dessen Bereich verordnet: 59 


81 Landwirtschaftlich genutzte irundstüeke, во- 
Landwirtschaftliche Nutzungsversteigerun- wie der Ertrag von Aeekern, Wiesen, Weiden, 





Im 


———————————————————————————————————— 


Obstbäumen aller Art und dergleichen dürfen 
nur auf die Dauer von mindestens 9 Jahren 
verpaehtet werden, Die Verpachtungen bedür 
fen zu ihrer Rechtswirksamkeit der  Geneh- 
migung, Genehmigungsbehórden sind für die 
Stadt Luxemburg der Oberbürgermeister, für 
die Landkreise die Landräte in Esch, Diekirch 
und Grevenmacher, 


83 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxem- 
burg oder die von ihm beauftragten Stellen or- 
lassen die zur Durchführung oder Ergänzung 
dieser Verordnung erforderlichen Vorschriften 


Luxemburg, den 31, März 1942, 


oder Anordnungen und sind befugt, Ausnahmen 
von dieser Verordnung zuzulassen. 


8 4 
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung 
werden auf Grund der Preisstrafrechtsverord- 
nung vom 4. 3, 41 (VBL f, Lux, S, 135) bestraft. 
85 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. Der Chef der Zivilver- 
waltung kann den Anwendungsbereieh des $ 2 
auch auf solehe Verpachtungen erstrecken, die 
vor diesem Zeitpunkt vorgenommen worden 
sind, 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg 
In Vertretung 
Dr. Münsel. 


——————————————————————— s — MÀ 


Verordnung 
über die Typenbegrenzung in der Kraftfahrzeugindustrie, 
Vom 1. April 1942, 


Auf Grund der dem Chef der Zivilverwaltung 
in Luxemburg erteilten Ermüchtigung wird für 
dessen Bereich verordnet: 

8 1 

(1) In Luxemburg gilk.die Verordnung des 
Beauftragten für den Vierjahresplan über die 
Typenbegrenzung in der Kraftfahrzeugindustrie 
vom 2, März 1939 (RGBl, I S. 386) mit den hier- 
zu ergangenen Ausführungsvorschriften des 
Generalbevollmächtigten für das Kraftfahrwe- 
sen. 

(2) Aenderungen und Ergänzungen der durch 
diese Verordnung eingeführten Bestimmungen 


Luxemburg, den 1, April 1942, 


treten in Luxemburg zu dem gleichen Zeitpunkt 
wie im Altreichsgebiet in der dort geltenden 
Fassung in Kraft, sofern der Chef der Zivil- 
verwaltung nichts abweichendes bestimmt, 


82 


Wer den dureh diese Verordnung eingeführ- 
ten Bestimmungen und Anordnungen zuwider- 
handelt, wird mit Gefüngnis und Geldstrafe, 
letztere in unbegrenzter Höhe, oder mit einer 
dieser Strafen bestraft. 

83 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 

Verkündung in Kraft. 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg. 


In Vertretung 
Dr. Münzel. 


Anordnung 


betreffend der Kohlenversorgung (Hausbrandversorgung) in Luxemburg für die, Zeit vom 
1. April 1942 bis 31. März 1943. 
Vom 1. April 1942, 


Auf Grund der dem Chef der Zivilverwal- 
tung in Luxemburg erteilten Ermächtigung 
wird für dessen Bereich angeordnet: 


$1 


(1) In Luxemburg gelten die nachstehenden, 
von der Reichsstelle für Kohle erlassenen Be- 
stimmungen: 

a) Die Anordnung Н 10 einschließlich Jer zu 
dieser Anordnung erlassenen Ausführungs- 
bestimmungen I (Deutscher Reichsiänzeiger 
und Preußischer Staatsanzeiger Nr. 99 vom 
10. 5. 41) und II (Deutscher Reichsanzeiger 


216276 


und Preußischer Staatsanzeiger Nr. 279 vom 

28, 11. 41), 

die Anordnung H 10a (Deutscher Reichsan- 

zeiger u. Preußischer Staatsanzeiger Nr. 300 

vom 23, 12. 41) und' die Richtlinien zur An- 

ordnung H 10a (Deutscher Reichsanzeiger 
und Preußischer Staatsanzeiger Nr. 33 vom 

9, 2. 42). 

(2) Soweit die in Absatz (1) angeführten Be- 
stimmungen nieht unmittelbar angewandt wer- 
den kónnen, sind sie entsprechend anzuwenden. 

$2 

Hausbrandverbraucher können ab 1, April 
1942 mit Brennstoffen nur dann beliefert wer- 
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den, wenn sie in der Kundenliste eines Kohlen- 
händlers eingetragen und dieser im Besitz der 
Kohlenbestellkarte des Verbrauchers ist. 
$3 

Die bisherigen Eintragungen in die Kunden- 
liste des Händlers bleiben bestehen. Umschrei- 
bungen kónnen nur vorgenommen werden bei 
Umzug oder dringenden Fällen und zur mit 
Genehmigung. der Abt. IV B Kohleubewirt- 
schaftung, Luxemburg, Herderstraf)e 3. 


$4 
Die Zuteilungen erfolgen bis auf weiteres in 


der Hóhe der Eintragungen in den Kunden- 
listen der Kohlenhündler. 


$5 


Die Bestimmungen für meldepflichtige Be- 
triebe bleiben unverändert bestehen, 


Luxemburg, den 1. April 1942, 


$6 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg 
erläßt die zur Durchführung dieser Anord- 
nungen erforderlichen Anweisungen, 

$7 

(1) Zuwiderhandlungen gegen vorstehende 
Anordnungen und gegen die zu ihrer Eirgän- 
zung und Ausführung ergehenden Bestinmun- 
gen u. Anweisungen können vom Chef derZivil- 
verwaltung mit Ordnungsstrafen bis zu 1000 
Reichsmark geahndet werden. 

(2) In gleicher Weise wird bestraft, wer die 
Bestimmungen dieser Anordnungen sowie die 
zu ihrer Ergänzung und Ausführung ergehen- 
den Bestimmungen und Anweisungen umgeht. 


$8 
Diese Anordnung tritt am 1. April 1942 in 
Kraft. 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg 


In Vertretung 
Dr. Münzel. 


Anordnung 


über den Höchstpreis für das Abschleppen von Kraftfahrzeugen, 
Vom 1. April 1942, 


Auf Grund des $ 1 der Befugnisverordnune 
vom 4. 3. 41 (VBI. f. Lux, S, 139) und des $ 4 
der Verordnung über das Verbot von Preis- 
erhóhungen vom 24, 10. 41 (VBL. f. Lux. S. 456) 
werden für den Bereich des Chefs der Zivilver- 
waltung in Luxemburg fclgende Höchstpreise 
für das Absehleppen von Kraftfahrzeugen fest- 
gesetzt: 

bis bis bis über 

Gewicht des abzusehlep- kg kg kg kg 

penden Fahrzeuges 1000 2500 5000 5000 
Leihgebühr für Ab- RM RM RM 

schleppgeräte jeStd. 2—  2,— : 5 
Leerkilometer 030 0,25 
Schleppkilometer 0,40 0,50 0,50 
Arbeitsstundenpreis der Bergungsmannschaft 

(einschl, des Fahrers) je Mann u. Std. ? RM. 

Bei Bergungsarbeiten an Fahrzeugen, für 
die infolge der Schwere des Unfalles nicht die 


Luxemburg, den 1. April 1942, 


für diese Gewichtsklasse üblichen Geräte und 
Waren ausreichen, sowie bei dem Einsatz meh- 
rerer Geräte dürfen die Preise der nächst 
höheren Gewichtsklassen berechnet werden; 
beim Einsatz mehrerer Geräte der Satz für 
jedes Gerät. 

Bei Fahrzeugen- mit Motorspill oder moto- 
risch angetriebenem Hubwerk kann bei der 
Preisbildungsstelle in Luxemburg, Arsenal- 
straße 18, ein Sonderzuschlag für die Benutzung 
dieser Einrichtung je Stunde beantragt werden. 

Bei Ueberstunden, Nacht- und Sonntagsar- 
beiten kann ein Zuschlag auf den Arbeitsstun- 
denpreis entsprechend dem vom zuständigen 
Treuhänder der Arbeit festgesetzten oder ge- 
nehmigten Tarif für das Kraftfahrzeughand- 
werk berechnet werden, 

Diese Anordnung tritt am Tage nach der 
Verkündung in Kraft. 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg 
Im Auftrage 
Schulte. 


ÉL roc ——- —————— ER 
Anordnung 
‚über die Einführung kriminalpolizeilicher Vorschriften in Luxemburg. 
Vom 2, April 1942. 


Auf Grund der dem Chef der Zivilverwaitung 
in Luxemburg erteilten Firrmächtigung wird für 
dessen Bereich angeordnet: 

$1 
(1) In Luxemburg gelten: 
l der Runderlaß des Reichsministers des In- 


nern. vom 14, Dezember 1937 — Pol.-S. — Kr. 3 
Nr. 1682/37 2098 — über die vorbeugende 
Verbrechensbekämpfung durch die Polizei 
nebst Richtlinien des Reiehskriminalpolizei- 
amtes vom 4. April 1938 Tgb. Nr. RKPA, 
6001 — 250/38, 2 


> 
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2. der Runderlaß des Reichsführers-44 und Chef 
der Deutschen Polizei im Reichsministerium 
des Innern vom 21, Februar 1938 (RMBliV. 
S. 320) über die Bekämpfung des Wilderer- 
unwesens, 


. der Runderlaf des Reiehsministers des In- 
nern vom 9, September 1939 — Pol.-S — Kr. 3 


Luxemburg, den 2, April 1942, 


Nr. 2217/39 — über die polizeiliche Behand- 

Jung der Prostitution, 

(2) Soweit die eingeführten Vorschriften 
nicht unmittelbar angewandt werden können, 
sind sie entsprechend anzuwenden. 

$2 

Diese Anordnung tritt am Tage nach der 

Verkündung in Kraft, 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg. 


In Vertretung 
Dr. Münzel. 


— —————— OR 


Verordnung 


über das Prüfungswesen im Handwerk in Luxemburg. 


Vom 2, April. 


Auf Grund der dem Chef der Zivilverwaltung 
in Luxemburg erteilten Ermächtigung wird für 
dessen Bereich verordnet: 

A. Gesellenprüfung: 
$1 

(1) Den Lehrlingen ist Gelegenheit zu geben. 
sich nach Ablauf der Lehrzeit der Gesellen- 
prüfung zu unterziehen. 

(2) Die Abnahme der Gesellenprüfung erfolgt 
durch Prüfungsausschüsse. Für jedes Hand- 
werk wird bei der Handwerkskammer ein Prü- 
fungsausschuß errichtet. 

$2 


(1) Die Prüfungsausschüsse bestehen aus 
einem Vorsitzenden und mindestens 2 Bei- 
sitzern. 

(2) Der Vorsitzende und die Beisitzer der 
Prüfungsausschüsse werden von der Hand- 
werkskammer bestellt. Von den Beisitzern wird 
die Hälfte aus der Zahl der Gesellen, welche 
eine Gesellenprüfung bestanden haben, bestellt. 

(3) Die Bestellung der Mitglieder der Prü- 
fungsausschüsse erfolgt in der Regel auf drei 
Jahre, 

$3 

(1) Die Zulassung zur Prüfung, das Verfah- 
ren vor dem Prüfungsausschuß, der Gaug der 
Prüfung und die Hóhe der Prüfungsgebühren 
wird durch eine Prüfungsordnung geregelt, 
welche von dem Chef der Zivilverwaltung in 
Luxemburg im Verwaltungswege erlassen wird. 

(2) Die Prüfung hat den Nachweis zu er- 
bringen, daß der Lehrling die Grundforderun- 
gen beherrscht, die als Mindestanforderungeu 
an das Können und Wissen des Gesellen in den 
von den Reichsinnungsverbänden herausgege- 
benen „Fachlichen Vorschriften zur Regelung 
des Mehrlingswesens* festgelegt sind. 

(3) Die Kosten der Prüfung werden von der 
Handwerkskammer getragen. Dieser fließen die 
Prüfungsgebühren zu, 


$4 
(1) Die Handwerkskammer und der Prüfungs- 
ausschuß haben das Ergebnis der Prüfung in 
dem Gesellenbrief zu beurkunden. Wird die 
Prüfung nicht bestanden, so hat der Prütungs- 


ausschuß den Zeitraum zu bestimmen, vor des- 
sen Ablauf die Prüfung nicht wiederholt wer- 
den darf, 

(2) Die Prüfungszeugnisse sind kosten- und 
stempelfrei, 

$5 

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
ist berechtigt, Beschlüsse des Prüfungsaus- 
schusses mit aufschiebender Wirkung zu bean- 
standen. Ueber die Beanstandung entscheidet 
die Handwerkskammer. 
B. Die Meisterprüfung: 

$6 

(1) Zur Meisterprüfung sind in der Hegel nur 
solche Personen zugelassen, welche eine gesel- 
lenprüfung bestanden haben in dem Handwerk, 
für das sie die Meisterprüfung ablegen wollen. 
mindestens 3 Jahre als Geselle tätig gewesen 
sind und das 24. Lebensjahr vollendet haben, In 
den einzelnen Handwerken kann durch den 
Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg die 
vorgeschriebene Gesellenzeit auf 5 Jahre er- 
höht werden, 

(2) Die Abnahme der Prüfung erfolgt durch 
Prüfungskommissionen, die bei der Haudwerks- 
kammer errichtet werden. 


$7 

(1) Die Meisterprüfungskommissionen be- 
stehen aus einem Vorsitzenden und 4 Baisıtzern. 

(2) Der Vorsitzende und die Beisitzer werden 
auf Vorschlag der Handwerkskammer durch 
den Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg 
oder die von ihm beauftragten Stellen bestellt. 

Vorsitzende und Beisitzer müssen Meister 
sein. 

(3) Die Bestellung der Vorsitzenden der 
Meisterprüfungskommissionen erfolgt ın der 
Regel auf 1 Jahr, die der Beisitzer in der Regei 
auf 3 Jahre. 

(4) Es genügt, wenn an einer Meisterprüfung 
neben dem Vorsitzenden 2 Beisitzer teilnehmen. 


$8 


(1) Die Zulassung zur Prüfung, das Verfah 
ren vor der Prüfungskommission, der Gang der 
Prüfung und die Hóhe der Prüfungsgebühren 
werden durch eine Prüfungsordnung geregelt, 
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welche von dem Chef der Zivilverwaltung in 
Luxemburg im Verwaltungswege erlassen wird 

(2) Die Prüfung hat den Nachweis zu erbrin- 
gen, daß der Prüfling die Grundforderungen 
beherrscht, die als Mindestanforderungen an 
das Können und Wissen des Meisters in den 
von den Reichsinnungsverbänden herausgege- 
benen „Fachliehen Vorschriften für die Meister- 
prüfung“ festgelegt sind. 

(3) Die Kosten der Prüfung werden von der 
Handwerkskammer getragen, Dieser fließen die 
Prüfungsgebühren zu, 

$-9 
(1 Die Handwerkskammer und die Prü- 


fungskommision haben das Ergebnis der Prü- 
fung auf dem Meisterbrief zu beurkunden. Wird 


Luxemburg, den 2. April 1942, 


die Prüfung nicht bestanden, so hat die Prü- 
fungskommission den Zeitraum zu bestimmen, 
vor dessen Ablauf die Prüfung nicht wieder- 
holt werden darf. 


$ 10 


(1) Die Verordnung tritt am Tage näch der 
Verkündung in Kraft, 


(2) Soweit in luxemburgischen Vorschriften 
anderweitige oder mit dieser Verordnung 
gleichlautende Bestimmungen getroffen sind, 
werden diese aufgehoben. Die Verordnung über 
Maßnahmen auf dem Gebiet des Lehrlings- und 
Prüfungswesens für Handel, Handwerk und 
den öffentlichen Dienst vom 18. 2, 41 (VBI. f. 
Lux. S, 106) bleibt unberührt. 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg. 
In Vertretung 
Dr. Münzel. 


Verordnung 
betreffend die Erhebung und Beitreibung von Juxemburgischen Steuern. 
Vom 3, April 1942, 


Auf Grund der dem Chef der Zivilverwal- 
tung in Luxemburg erteilten Ermächtigung 
wird für dessen Bereich verordnet: 

$1 

Die Reiehsabgabenordnung vom 22. 5. 31 
(RGBI. I S, 161), das Steueranpassungsgesetz 
vom 16. 10. 34 (RGBI. I S. 925) und das Steuer- 
säumnisgesetz vom 24. 12, 34 (RGBI. I S. 1271) 
mit den späteren Aenderungen und die reichs- 
rechtlichen Bestimmungen zur Durchführung 
der vorgenannten Gesetze sind in Luxemburg 
auch insoweit anzuwenden, als die Besteuerung 
noch nach den bisherigen luxemburgischen Be- 
stimmungen durchgeführt worden, ist oder 
durchgeführt wird. 

$2 


Soweit die im $ 1 bezeiehneten Vorschriften 
in Luxemburg nieht unmittelbar angewendet 


Luxemburg, den 3, April 1942. 


werden können, sind sie sinngemäß anzuwen- 
den. 


Soweit die Vorschriften auf reichsrechtliche 
Vorschriften hinweisen, die in Luxemburg nicht 
gelten, erhält dieser Hinweis seinen Inhalt aus 
dem in Luxemburg bisher geltenden Recht. 


$3 
Die naeh bisherigem Recht bestehender Si- 


cherheiten für die Erhebung der luxemburgi- 
schen direkten Steuern bleiben unberührt, 


$4 


Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. 
April 1942 in Kraft; 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg 
In Vertretung 
Dr. Münzel. 


Bekanntmachung 
betr. Schlachtviehmarktregelung in Luxemburg, 
Vom 3. April 1942, 


Auf Grund des $ 2 der Verordnung zur Ein- 
führung einer Schlachtviehmarktregelung in 
Luxemburg vom 30. 5. 41 (VBI. f. Lux, S, 236) 
gibt das Landesernührungsamt bekannt: 


81 
Die Anordnung Nr, 1/42 der Hauptvereini- 
gung der  deutsehen  Viehwirtschaft betr, 
Sehlaehtviehmarktordnung für das Jahr 1942 
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vom 19, 12, 41 (RNVBI. Nr, 78 S. 495) erhält für 
das Gebiet Luxemburg Gültigkeit. 
82 
Diese Bekanntmachung tritt am 6. 4, 42 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Anordnung Nr. 
1/41 der Hauptvereinigung der deutschen Vieh- 


Luxemburg, den 3. April 1942. 


Im 


wirtschaft vom 20, 12. 41 (RNVbl, Nr. 105/106 
S. 715), die dureh die Verordnung zur Einfüh- 
rung einer Sehlaehtviehmarktregelung in Lu- 
xemburg vom 30, 5. 41 (VBl. f, Lux. S 236) 
im Gebiet Luxemburg eingeführt worden war, 
aufer Kraft. 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg. 


Im Auftrage 


Dr. Broicher. 


2, Verordnung 


über die Rechtsstellung der Volksdeutsehen Bewegung in Luxemburg. 
Vom 3, April 1942, 


Auf Grund der dem Chef der Zivilverwal- 
tung in Luxemburg erteilten Ermächtigung 
wird für dessen Bereich verordnet: 

$1 

(1) $ 2 Absatz 2 der Verordnung über die 
Rechtsstellung der Volksdeutschen Bewegung 
in Luxemburg vom 4, 1, 42 (VBI. f. Lux. S. 8) 
wird gestrichen. 

(2) $ 4 erhält folgenden Absatz (2): 

„Die Finanzaufsicht, das Revisionsrecht, die 


Luxemburg, den 3. April 1942. 


Verwaltung sowie die gerichtliche und außer- 
gerichtliche Vertretung der Volksdeutschen Be- 
wegung in Luxemburg in vermögensrechtlichen 
Angelegenheiten regelt der Chef der Zivilver- 
waltung im Verwaltungswege." 

$2 
- — 

Diese Verordnung gilt mit Wirkung vom 
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Verordnung 
über die Rechtsstellung der Volksdeutschea 
Bewegung in Luxemburg vom 4. 1. 42, 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg 
Gustav Simon 
Gauleiter. 


——————— — —— — — — — — — — — 


3. Durehführungsverordnung 


zur Verordnung über Maßnahmen betr. das Emigranten- und Judenvermügen. 
Vom 4. April 1942, 


Auf Grund des $ 4 der Verordnung über 
Mafinahmen betr. das Emigranten- und Juden- 
vermögen vom 7. 2. 41 (УВІ, f. Lux. S, 90) wird 
zu deren Durehführung verordnet: 

81 

(D Zur Durchführung der Entscheidungen 
gemäß $ 1 der Verordnung vom 7, 2, 41 ist der 
Chef der.Zivilverwaltung in Luxemburg befugt, 
Dritte in das eingezogene Vermögen, insbeson- 
dere auch in das Eigentum an einzelnen Gegen- 
etünden, einzuweisen, 


Luxemburg, den 4, April 1942, 


(2) Er kann die zur Durehführung dieser Ent- 
seheidungen erforderlichen Vermerke und Ein 
tragungen beim Grundbuchamt erwirken. 

(3) Für sämtliche Maßnahmen, die sich aus 
der Durehführung der vorgenannten Entschei- 
dungen des Chefs der Zivilverwaltung erge- 
ben, werden Steuern und Gebühren nicht erho- 
ben, 


82 


Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. 
April 1942 in Kraft. 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg 


In Vertretung 
Dr. Münzel. 


—— ———— — ————————— 
Laufender Bezug des Verordnungsblatts nur durch die Post, Bezugspreis vierteljährlich 4 RM. zuzüglich 
Postzustellgebühren. Einzelbezug nur vom Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg, Adolf-Hitler-Straße 17. 
Preis für jeden angefangenen achtseitigen Bogen 0,20 RM. 
Druck: Escher Tageblatt in Esch/Alzig. 
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13. Bekanntmachung 
zur Verordnung über die Verbrauchsregelung für Spinnstoffwaren, 
Vom 14. Juli 1942, 


Auf Grund des $ 3 der Verordnung über die 
Verbrauehsregelung für Spinnstoffwaren vom 
6. Oktober 1941 (VBI. f. Lux. 1941, S. 413) wird 
mit sofortiger Wirkung folgendes bestimmt: 

Art. 1 

(1) Männer- und Burschen-Wintermantel- 
stoffe sowie Mäntel daraus dürfen bis zum 
15. September 1942 nicht an Verbraucher ab- 
gegeben und von diesen bezogen werden. 

(2) Die Annahme von Vorbestellungen auf 
Spinnstoffwaren der in Ziffer 1 genannten Art 
ist bis zu dem angegebenen Zeitpunkt vnzu- 
lässig. 

Art. 2 

Windelmull (Mull für Windeln) darf von 

Verkaufsstellen an Verbraucher einfach gewebt 


Luxemburg, den 14. Juli 1942, 


nur in Abschnitten von 1,70 m und doppelt ge- 
webt in Abschnitten von 0,85 m abgegeben 
werden, 


Art. 3 


Gummiband (Gummilitze) darf vou Ver- 
kaufsstellen an Verbraucher nur in Abschnit- 
ten bis zu 0,40 m Länge abgegeben werden, 


Art. 4 


Bekleidungsgegenstände aus Papier 
Papiermischgeweben mit Ausnahme von 
a) Papierkragen, 

b) Arbeiterschutzschürzen nach 
DIN TEX 1504 Ausgabe April 1938, 
e) Arbeiterschutzhandschuhe, 

d) Arbeiterschutzhandsäcke, 
dürfen nicht geliefert, bezogen und an Verbrau- 
cher abgegeben werden. 


und 


Normblatt 


Der Chef der Ziyilverwaltung in Luxemburg. 
Landeswirtschaftsamt 
Im Auftrage 
Gmeiner. 


—ÓM—— ———— —— —— — — — — — — — — — — 


Bekänntmachung 


über Preise für Pflanzkartoffeln für das Anbaujahr 1943. 
Vom 28. August 1942, 


Die Preisfestsetzung für Pflanzkartoffeln 
(anerkanntes Saatgut und zugelassenes Han- 
delssaatgut) für das Anbaujahr 1943 der Anord- 


nung des Reichsbauernführers vom 18. Juni 1942 
(RNVBI. S. 245) wird für den Bereich des Chefs 
der Zivilverwaltung in Luxemburg wie folgt 
abgeändert: 


A617 


Li 
= 





[. 


1. Die Preise für Pflanzkartoffeln richten sich 
1. nach dem Anbaugebiet, 
2. nach Sortengruppen, 


n. 


Für den Bereich des Chefs der Zivilverwal- 
tung in Luxemburg kommt das Anbaugetiet V 
in Frage. 


ПІ, 


Sortengruppen sind: u. a. 

Gruppe a: Ackersegen 
Alpha 
Centifolia 
Edelgard 
Erdgold 
Goldgelbe 
Havilla 
Jubel 
Konsuragis 
Ostbote 
Parnassia 
Voran 

ruppe b: Sorten früher und 
Reifezeit: 
Allerfrüheste Gelbe 
Direktor Johanssen 
Edelragis 
Flava 
Frühgold 
Mittelfrühe 
Weltwunder 


mittelirüher 


Gruppe e: Sorten früher Reifezeit sowıe Deli- 
kateßkartoffeln: 
Frühbote 
Früheste Delikateß 
Frühe Hörnchen 
Juli 
Rote Mäuse 
Sieglinde 
Viola 
Gruppe d: Sorten sehr früher Reifezeit: 
Erstling 
Frühmölle 
Primula 
IV, 

Als Erzeugerpreise sind Erzeugermindest- 
und Erzeugerhöchstpreise festgesetzt, Sie be- 
tragen je 100 kg Verladestation des Erzeugers: 

A. Für anerkanntes Saatgut 
1. bei Lieferungen bis zum 30, November 1942. 
für Sortengruppe a: 


anerkannter Nachbau 
Hochzucht 


7,40— 8,60 RM. 
10,00—11,20 RM. 


für Sortengruppe b: 
anerkannter Nachbau 
Hochzucht 


8,30—10.10 RM. 

11,30—13.10 RM. 

für Sortengruppe e: 
anerkannter Nachbau 
Hochzucht 


11,70—13,50 RM. 
15,70—17,50 RM. 
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für Sortengruppe d: 


14,10—15,90 RM. 
18,10—19.90 RM. 


anerkannter Nachbau 
Hochzucht 


2. Lieferungen nach dem 30, November 1942, 


für Sortengruppe a: 


8,70— 9,90 RM. 
11,90—12,50 RM. 


anerkannter Nachbau 
Hochzucht 


für Sortengruppe b: 


9,70—11,50 RM. 
12,70—14.0 RM. 


anerkannter Nachbau 
Hochzucht 


für Sortengruppe e: 


18,80—15.10 RM. 
17,30—19.10 RM. 


anerkannter Nachbau 
Hochzueht 


für Sortengruppe d: 


L 


anerkannter Nachbau 
Hochzucht 


15,90—17,70 RM. 
19,90—21,70 RM. 


B. Für zugelassenes Handelssaatgut 


bei Lieferungen bis zum 30. November 1942. 


für Sortengruppen a und b: 


für Sortengruppe e: 
für Sortengruppe d: 


weißfleischige Sorten 
gelbfleisehige Sorten 


6,00— 6,60 RM. 
6,60— 7,20 RM. 
9,90—11,10 RM, 
12,30—13,50 RM. 


2. bei Lieferungen nach dem 30. November 1949, 
für Sortengruppen a und b: 


für Sortengruppe e: 
für Sortengruppe d: 


weißfleischige Sorten 
gelbfleischige Sorten 


7,30— 7,90 RM. 

7,90— 8,50 RM. 

11,50—12,70 RM. 

14,10—15,3)9 RM. 
V. 

Außer den dem Erzeuger laut Schlußschein 


gezahlten Preisen dürfen dem Verbraucher be- 
rechnet werden: 


J 


Für Lieferungen, die von einem Verteiler vor 
dem 30. November auf Lager genommen und 
überwintert werden, ein Zuschlag in Höhe 
des Unterschiedes zwischen dem gezahlten 
Erzeugerpreis und dem zur Zeit des Weiter- 
verkaufs geltenden Erzeugerpreis des Anbau- 
gebietes, in welchem das Pflanzgut erzeugt 
ist. 


. Die tatsächlich entstandenen Frachten: 


a) Diese dürfen bei Waggonladungen die 
Gesamthöhe von 1,50 RM. je 100 kg, 
bei Waggonladungen und anschließendem 
Stückgutversand oder alleinigem Stück- 
gutversand die Gesamthöhe von 3,00 RM. 
je 100 kg nicht überschreiten. 


. Bei Lieferung gesaekter Ware die Selbst- 


kosten für die Säcke sowie ein Sackungs- 
zuschlag bis zu höchstens 0,20 RM. je 100 ke. 
Im übrigen gelten iu diesem Falle die Be- 
stimmungen der Verteilungsstelle für Säcke 
bei der Reichsstelle für Papier und Verpak- 
kungswesen, 


. Verteilerspannen bis zur Gesamthóhe von 


1 RM, je 100 kg. 

a) Dem Letztverteiler (Verteiler, der waggon- 
weise bezieht und aus dem Waggon Klein- 
verteiler oder Verbraucher beliefert) ist 
ein unverbrauchter Anteil an der Gesamt- 
verteilerspanne in Hóhe von mindestens 
0,40 RM. je 100 kg zu belassen, 

b) bei Verkauf an Wiederverkäufer ist in 
jedem Falle bei Kaufabschluß und in der 





Verkaufsbetätigung die Höhe der »ereits 
verbrauchten Verteilerspanne anzugeben. 
In Zweifelsfällen ist der Käufer verpflich- 
tet, sich über die Höhe der verbrauchten 
Verteilerspanne zu unterrichten, 

5. Kleinmengenzuschläge. 

a) Bei Mengen bis zu 345 dz ein Klein- 

mengenzuschlag bis zu höchstens 1 RM. je 
100 kg. 
Darüber hinaus kann bei Mengen bis zu 
50 kg dem Verteiler auf Antrag von der 
zuständigen Landesbauernschaft im Ein- 
vernehmen mit der Preisbildungsstelle ein 
angemessener Sonderzuschlag für das Aus- 
pfunden genehmigt werden, 

b) Bedient sich der Verkäufer bei der Ver- 
teilung von Kleinmengen eines Provisions- 


Luxemburg, den 28. August 1942, 
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vertreters, so darf die diesem hierfür zu- 
stehende Vergütung nur aus dem Klein- 
mengenzuschlag abgegolten werden und 
den Betrag von 1 RM. je 100 kg nicht über- 
schreiten, 
6. Bei Lieferung von sachgemäß in Horden vor- 
gekeimtem Pflanzgut der Sortengruppe e und 
d ein Zuschlag bis zu 7 RM. je 100 kg. 


VI; 

Verstöße gegen diese Anordnung werden mit 
Ordnungsstrafen bis zu 10000 RM. für jeden 
Fall der Zuwiderhandlung geahndet. 

VII. 


Diese Anordnung gilt für alle Verkäufe aus 
der Ernte 1942, 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg. 
Im Auitrage 
Schulte. 


3. Verordnung 


über den Grundstücksverkehr in Luxemburg. 
Vom 31. August 1942, 


Auf Grund der dem Chef der Zivilverwaltung 
in Luxemburg erteilten Ermächtigung wird für 
dessen Bereich verordnet: 


$1 
Der Erlaß des Führers über die Einschrän- 
kung des Verkehrs mit landwirtschaftlich ge- 
nutzten Grundstücken im Kriege vom 28. 7. 42 
— RGBI. I S. 481 — gilt auch in Luxemburg. 
8 2 
(1) Rechts- und Verwaltungsvorschriften, 
die für das Deutsche Reich zur Ergänzung, 
Aenderung und Durchführung der in $ 1 be- 


Luxemburg, den 31. August 1942, 


zeichneten Bestimmungen bisher erlassen wor- 
den sind oder künftig ergehen, sind auch in 
Luxemburg vom Zeitpunkt des Inkrafitretens 
dieser Verordnung bzw. vom Zeitpunkt ihres 
Inkrafttretens im Reichsgebiet sinngemäß an- 
zuwenden, soweit nicht der Chef der Zivilver- 
waltung in Luxemburg etwas anderes bestimmt. 

(2) Soweit in diesen Vorschriften Behörden- 
stellen erwähnt sind, die in Luxemburg nicht 
vorhanden sind, tritt an deren Stelle der Chef 
der Zivilverwaltung in Luxemburg, 


$3 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der 
Verkündung in Kraft. 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg. 
In Vertretung 
Dr. Münzel. 


U —-—-—— 


Verordnung 
über die Umsiedlung in Luxemburg. 
Vom 13. September 1942, 


Auf Grund der dem Chef der Zivilverwaltung 
in Luxemburg erteilten Ermächtigung wird für 
dessen Bereieh verordnet: 


$1 


Mit der Durchführung der mit der Umsied- 
lung im Zusammenhang stehenden vermögens- 
rechtlichen Aufgaben wird der Reichskommis- 
sar für die Festigung Deutschen Volkstums 
(RKV.) beauftragt. 


$2 

(1) Der RKV., ist berechtigt, in meinem Auf- 
trag die zur Durchführung der Umsiedlung 
erforderlichen vermógensreehtlichen Verfügur- 
gen zu treffen, 

(2) Er kann insbesondere die freigemachten 
Räume und Betriebe nebst dem den Ausgesie- 
delten gehörenden beweglichen und unbeweg- 
lichen Vermögen beschlagnahmen und zum 
Zwecke der Verwertung einziehen. 


; 462 





$3 

(1) Der RKV, ist in seiner Verfügungsbefug- 
nis durch die einschlägigen gesetzlichen Be- 
stimmungen, insbesondere auch hinsichtlich der 
Vermógensverwertung, nicht beschränkt, 

(2) Aus den auf Grund dieser Verordnung 
getroffenen Verfügungen können  Sehaden- 
ersatzansprüche nicht abgeleitet werden. Der 
ordentliche Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

(3) Der RKV, ist ermächtigt, Vertragsver- 
hültnisse aller Art, die durch seine Verfügungen 
hinfüllig werden, vorzeitig zu lósen. 

(4) Der RKV. kann für einen infolge seiner 
Verfügungen eingetretenen Vermógensuachteil 
dem Geschädigten eine Entschädigung  ge- 
währen. 


$ 4 


(1) Mit Wirkung vom Tage der Aussiedlung 
sind alle Zahlungsverpfliehtungen einschließ- 
lich Wechselverpfliehtungen der Ausgesiedel 
ten bis auf weiteres gestundet. Die Niehtein- 
haltung von Fristen, Terminen usw. darf nicht 
zum Nachteil der Ausgesiedelten  gereichen. 
Geldleistungen sind zu Gunsten des Ausgesie- 
delten an den RKV. zu erbringen, Hinsichtlich 
Leistungen anderer Art ist die Entscheidung 
des RKV, einzuholen, oo und wie die Leistung 
zu erbringen ist, 

(2) In allen mit Ausgesiedelten anhängigen 
Rechtsstreitigkeiten hat das Gericht das Ver- 
fahren auszusetzen und die Zwangsvollstrek- 
kung aus einer bereits erlassenen vollstreek- 
baren Entscheidung einstweilen einzustellen. 
Die Anordnungen des Gerichts sind unanfecht- 
bar. Das Gericht hat auf Anfordern des RKV. 
unter Vorlage der Akten den RKV, zu benach- 
richtigen. 


Luxemburg, den 13. September 1942, 
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$5 
Alle amtlichen Stellen in Luxemburg sind 
verpflichtet, besehlagnahmte Vermógeuswerte 
der Umgesiedelten dem RKV. anzumelden und 


auszufolgen; sie haben dem RKV, Rechts- und 
Verwaltungshilfe zu leisten. 


$6 


Für sämtliche Maßnahmen, die sich aus der 
Durchführung der von dem RKV. getroffenen 
Verfügungen ergeben, werden keinerlei Steuern 
eder Gebühren erhoben. 


$7 


Der ККУ, kann mit der Wahrnehmung der 
ihm übertragenen Aufgaben und Befugnisse 
eine geeignete Stelle beauftragen. 


$8 

(1) Wer vorsätzlich in freigemachter oder 
beschlagnahmten Räumen, Betrieben oder auf 
Grundstücken Gegenstände entfernt oder Scha- 
den verursacht oder unbefugt solehe Räume 
oder Grundstücke betritt, wird mit dem Tode 
bestraft. In weniger schweren Fällen karn auf 
Zuchthausstrafe erkannt werden. 

(2) Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der 
die an freigemachten Wohnungen, Betrieben 
usw. angebrachten Siegel (Klebestreifen oder 
Plomben) entfernt oder beschädigt. 

(3) Ist die strafbare Handlung gemäß Abs, 1 
und 2 nur fahrlässig begangen worden, so kann 
auf Gefängnis oder Geldstrafe erkannt werden. 


$9 
Die zur Durchführung dieser Verordnung 


erforderlichen Vorschriften erläßt der Chef der 
Zivilverwaltung im Verwaltungswege, 


Der Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg. 
Gustav Simon 


тт 


Berichtigung. 


In der Verordnung über die Einführung der 
Reichsapothekerordnung in Luxemburg und die 
Einrichtung der Apothekerkammer Luxemburg 
vom 18. April 1942 — VBI. f. Lux. S. 149 — muß 
es im $ 1 Ziff, (1) statt „Reichsapothekerorånung 
vom 8. 4, 37“ richtig heißen: ,Reiehsapotheker- 
ordnung vom 18. 4. 37“, 


> 

Laufender Bezug des Verordnungsblatts nur durch die Post, Bezugspreis vierteljährlich 4 RM. zuzüglich 

Postzustellgebühren. Einzelbezug nur vom Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg, Adolf-Hitler-Straße 17. 
Preis für jeden angefangenen achtseitigen Bogen 0,20 RM. 


Druck: Escher Tageblatt in Esch/Alzig. 
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